f Medakteur und Verleger: f 
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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal? 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Goͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 
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Donnerstag, den 12. Juni 


„Nauch's Ehrenfeier in der Akademie der 


Am 9. Juni hatte die Akademie dem Schöpfer 
des Friedrichsdenkmals eine Ehrenfeier veranſtaltet, bei 
welcher alle Notabilitäten der Kunſt und Wiſſenſchaft 
und des Heeres, welche in Berlin weilen, erſchienen waren. 

In der Mitte des Saales war Rauch's Mar⸗ 
morbüſte, welche in dem Sitzungsſaale der Akademie 
eine bleibende Stelle erhalten ſoll, unter reichem Blu⸗ 
menſchmuck aufgeſtellt. Vor ihr hatten in einem Halb⸗ 
kreiſe die Feſtordner und die Mitglieder der Akademie 
Platz genommen. Kurz vor 12 Uhr erſchien Se. Maj. 
der König nebſt den anweſenden Prinzen des Königl. 
Hauſes und nahmen in ihrer Loge Plaz. 

Gleich darauf begann die von Meyerbeer Tom: 
ponirte, von Kopiſch gedichtete Feſthymne, mit welcher 
der Gefeierte des Tages bei ſeinem Erſcheinen, wäh” 
rend ſich die ganze Verſammlung erhoben hatte, bes 
grüßt wurde. 

Nach ihrer Beendigung hielt der Vicedirektor der 
Akademie, Profeſſor Herbig, folgende Anrede an den 
Meiſter: 

„Mit hoher Freude trete ich vor dieſe hochanſehn— 
liche Verſammlung, geehrt durch die Allerhöchſte Ge- 
genwart Sr. Maj. des Königs und der Mitglieder 
ſeines Königl. Hauſes, um im Namen der Akademie 
der Künſte dem verehrten Meiſter Worte dankender 
Anerkennung auszuſprechen, deſſen Name in dieſen 
Tagen von aller Lippen klingt. — Dem Vaterlande 
gehörte der Tag, an dem das treffliche Kunſtwerk in 
ſeiner Vollendung zuerſt dem Auge ſich darſtellte, das 
unter der Feier des ganzen Volkes zu einem vater⸗ 
ländiſchen Denkmal geweiht iſt. Die erhebenden Ein⸗ 
drücke jener Stunden werden unvergeßlich bleiben, denn 
das preußiſche Volk iſt ſtolz darauf, eines ſolchen 
Königs Bild von eines ſolchen Künſtlers Hand ge⸗ 
ſchaffen zu ſehen. Ward jener griechiſche Held“) glück 
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18) Achill, welcher in der Iliade von Homer beſungen ward. 
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lich geprieſen, weil er einen unvergleichlichen Herold 
ſeiner Thaten fand, — wir möchten umgekehrt den 
Künſtler, unſern unvergleichlichen Rauch, glücklich prei⸗ 
ſen, daß er der Herold eines ſolchen Helden werden 
konnte. Ja, in Wahrheit, er iſt der Herold der Tha⸗ 
ten des großen Königs für die Nachwelt geworden. 
Sein Werk, ein Helden-Epos, das Friedrichs Ruhm 
beſingt, ſchildert es ihn nicht in ſeiner gewaltigen 
Kraft, wie er, ſeiner Zeit voran, ſie mit der Sicher⸗ 
heit des ſelbſtbewußten Willens beherrſcht, zu ſeinen 
Füßen die Geiſter, die er zu ſeinem Dienſt belebte? 
Die kommenden Geſchlechter werden Friedrich ſchauen 
im Spiegel dieſes ehernen Gedichtes, ſie werden ſich 
kräftigen und bilden an dieſem Stück der preußiſchen 
Geſchichte, das Rauch mit Hammer und mit Meißel 
niederſchrib. — Der vorgeſtrige Tag gehört dem 
Vaterlande: es ſchaut in Wehmuth und in Freude 
auf die Zeit zurück, die das große Feſt entſtehen und 
ſich vollenden ließ. Wer von Allen, die hier verſam⸗ 
melt ſind, hat Friedrichs Denkmal vor ſeinen Augen 
enthüllen ſehen und nicht des Tages gedacht, da ſein 
Grundſtein gelegt ward? Wer hat nicht nach dem 
Fenſter hinübergeblickt, von dem, ſchon todesmatt, der 
erhabene Herr herniederlächelte, zu deſſen frommen 
Wünſchen immer das Werk gehörte, das wir jetzt in 
ſchöner Vollendung ſehen, da der Erbe ſeines Thrones 
und ſeines Ruhmes es hat wachſen und gedeihen laſz 
ſen in der Sonne ſeiner Huld. Der 31. Mai gehört 
dem Vaterlande! — Aber dieſe Stunde iſt die 
unſere! Die Kunſtgenoſſen begrüßen den Künſtler 
und ſind ſtolz darauf, ihn den Ihrigen zu nennen. 
Sie bringen durch meinen Mund Dank und Anerken- 
nung dem geehrten Meiſter dar, der, wie bei dieſem 
letzten Werke, ſo auf feiner ganzen ruhmgekrönten 
künſtleriſchen Laufbahn, ihnen gezeigt hat, wie Gründ⸗ 
lichkeit des Forſchens und Unermüdlichkeit des Schaf⸗ 
fens allein zum höchſten Ziele führt. Ich ſpreche es 
als Ueberzeugung aller Kunſtgenoſſen aus: Rauch's 
Meiſterſchaft zeigt ſich nicht in dem allein, was er 
ſchafft, nein, ebenſo darin, wie er ſchafft. Die wir 


das Glück haben, ihm näher zu ſtehen, ihn in ſeiner 
Werkſtatt beobachten, bei der Arbeit ihn belauſchen zu 
können, wir wiſſen, mit welcher Energie des Geiſtes 
er ſeine 1 2 erfaßt, mit wie tiefem Ernſte er ſich 
ganz dem Werke hingibt, das ihn beſchäftigt, ja wie 
ſein ganzes Leben aufgeht in ſeiner Kunſt. Ich ſpreche 
es als unſere volle Ueberzeugung aus: durch dieſe 
Energie des Schaffens hat er dem jüngeren Geſchlechte 
einen ganz neuen Weg in der Kunſt gezeigt, den, ſo 
hoffen wir, die Jüngeren ihm nach mit Luſt und Eifer 
gehen werden. In feinen Werken hat er ſich ein blei⸗ 
bendes Denkmal geſetzt, und das vor allen, welches 
jetzt die allgemeine Theilnahme erregt, wird ſeinen Na⸗ 
men auf die ſpäteſten Geſchlechter bringen, — der Einfluß 
aber, den ſeine Art zu ſchaffen auf die Künſtler übt, 
wird auf Generationen hin belebend auf die Kunſt 
einwirken. Das iſt feine Unſterblichkeit: er wird als 
Künſtler leben und ſchaffen, wenn er als Menſch der 
Endlichkeit ſchon längſt den Zoll gezahlt hat. Er be⸗ 
zeichnet eine Epoche in der Geſchichte der Bildhauer: 
kunſt, denn er hat einen Ton angeſchlagen, deſſen 
Schwingungen lange nachhallen müſſen; die Schüler 
werden dem Meiſter nacheifern, mancher vielleicht mit 
ähnlichem Talent, wenige wohl mit ähnlichem Erfolge. 


So faßt die Akademie der Künſte die Bedeutung des 
Meiſters auf, dem ſie dieſe Ehrenfeier geweiht, die zu 


verſchönern ſich die beſten Kräfte vereinigt haben; in 
dieſem Sinne betrachtet ſie ihn als den ihrigen und 
wie ſie wünſcht, daß ſein Geiſt immerdar in ihr lebe, 
ſo ſtellt ſie deſſen zum Zeugniß in ihren Räumen ſein 
Bildniß auf, daſſelbe, welches Sie, hochverehrte An— 
weſende, den wohlverdienten Lorbeer um die hohe 
Stirn, in Ihrer Mitte ſehen; in dieſem Sinne, ich 
bin es überzeugt, ſtimmen Sie Alle in Ihren Herzen 
ein in unſeren Wunſch: lange wirke, der Kunſt zum 
Heil, dem Vaterlande zum Stolze, beglückt durch 
ſeines erhabenen königlichen Herrn Huld und Gnade 
der treffliche Meiſter!“ 

Nach dieſer Rede erhob ſich Rauch und ſprach 
mit tiefer Rührung in einigen ergreifenden Worten 
ſeinen Dank aus, dem ſich ein zweiter Feſtgeſang 
und demnächſt die Ueberreichung des Ehrengeſchenks 
anſchloß: 

Daſſelbe beſteht in einer von A. Fiſcher ver⸗ 
fertigten Medaille, welche in ſinniger Weiſe dem blei⸗ 


benden Gedächtniß der Werke des Meiſters gewidmet, 


ſein ſoll. Sie enthält auf der einen Seite das Bruſt⸗ 
bild mit der Umſchrift: „Chriſtian Rauch die Akademie 
der Künſte zu Berlin“, auf der andern das Fried⸗ 
richs Denkmal, umgeben von den übrigen Werken. 
Dieſe zerfallen in zwei Bilder. In dem größeren, 
welches im Halbkreiſe das Standbild des Königs um⸗ 
giebt, erſcheint der Rufer als Herold des preußiſchen 
Ruhmes. 

Sein Scusgeift, die Königin Louiſe, von 
Viktorien bekränzt, ſcheint ſchlummernd des Vaterlandes 
Größe zu träumen, und wie Traumbilder ſchaaren ſich 
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um ſie die Geſtalten der Helden aus dem Freiheits⸗ 
kriege: zu ihrer Linken Scharnhorſt und Bülow, 
deren Lorbeer dem Grabe Friedrich Wilhelms 
des Erſten, des Begründers der preußiſchen Heeres⸗ 
macht, entſproßt; zur Rechten Gneiſenau und Blü⸗ 
cher, wie er ſiegesfroh den Fuß auf das eroberte 
Geſchütz ſtellt und wie die Siegesgöttin ihm den 
Kranz reicht. 

Zu ihren Füßen ſchauen vom Kriegerdenkmal 
die Helden nieder, die ſie zum Siege führten; der 
Friedensengel trägt ihnen die Palme entgegen; ſie 
haben dem Vaterlande Frieden und Ruhe erkämpft, 
zwei Löwen, zu des Engels Füßen ruhend, hüten 
dieſen Schatz, des Preußenvolkes Muth und Treue, 
und Friedrich lächelt auf die beiden Löwen nieder — 
Friedrich Wilhelm III. ſchlummert ſeinen Todes⸗ 
ſchlaf; der Adler Preußens breitet die Flügel über 
fein Grab. Viktoria windet ihm den Kranz und 
ſegnend naht die Friedensgöttin dem Verklä 
— Das zweite kleinere Bild im Halbkreiſe unterhalb 
des Denkmals zeigt den Meiſter in der Vielſeitig- 
keit ſeiner ſchaffenden Kunſt. Drei Gruppen 
laſſen ſich in derſelben unterſcheiden. Der Mittelpunkt 
der erſten iſt Albrecht Dürer; hinter ihm der lie⸗ 
gende Hirſch und die Eule, zur Seite ideale Ge—⸗ 
ſtalten; eine Danaide, die Hoffnung, Pſyche, ein 
bittender Knabe umgeben ihn; die liebliche Er 
ſcheinung der Jungfrau Lorenz leitet zu der zweiten 
Gruppe über, die den König Max v. Bayern auf 
dem Throne, zur Seite deſſelben ruhend links die 
Königin Friederike v. Hannover, rechts die Prin⸗ 
zeſſin Eliſabeth v. Darmſtadt, im e 
den Großherzog Paul v. Mecklenburg⸗Sch 
enthält. —. Die kräftigen Figuren der beiden Po r 
könige Mieeislaw und Boleslaw endlich und die 
würdevolle Geſtalt Au guſt Hermann Franke's 
ſind zu einer dritten Gruppe vereint. Den Schluß 
der ganzen reichen Kette wunderbarer Kunſtgebilde 
macht Göthe, der Herrſcher in dem Reich des Schönen. 
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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Nachdem die hier und in Potsdam wei⸗ 
lenden Mitglieder der königlichen Familie am 7., dem 
Sterbetage des hochſeligen Königs Friedrich Wil⸗ 
helm's III., deſſen Gruft im Schloßgarten zu Char⸗ 
lottenburg am frühen Morgen beſucht und nach einem 
daſelbſt verrichteten ſtillen Gebet den Sarg mit friſchen 
Immortellen und Blumenkränzen geſchmückt hatten, 
wohnten dieſelben am 8. Vormittags gegen 11 Uhr 
einer erhebenden Trauerliturgie in der Schloßkapelle 
bei, welche der Hofprediger Strauß, unterſtützt von 
den Sängern der königlichen Kapelle, unter Leitung 
des Muſtkdirektors Neidhardt abhielt. — Im Mi⸗ 


niſterium iſt beſchloſſen, rückſichtslos mit Wiederein⸗ 
führung der Provinzial⸗ und Kreisſtände vorzuſchrei⸗ 
ten; wahrſcheinlich werden mehrere Oberpräſidenten 
(darunter Herr v. Witzleben, früherer Chefpräfivent 
zu Liegnitz), welche dieſe für unvereinbar mit ihrem 


Eide auf die Verfaſſung halten, deshalb ihren Ab⸗ 


ſchied nehmen. — Dem Vernehmen nach ſollte am 
11. Juni der ruſſiſche Kaiſer über Berlin nach Stet⸗ 
tin reiſen, um ſich auf dem Dampfſchiffe Kamtſchatka 
nach St. Petersburg einzuſchiffen. 

Frankfurt a. M. Die Auflöſung der Bundes⸗ 
centralkommiſſion und die Uebergabe an den von der 
Bundesverſammlung zu dieſem Behufe niedergeſetzten 
Ausſchuß iſt am 5. Juni erfolgt. — Tallen ay und 
Lord Cowley haben ihre Beglaubigung als fran⸗ 
zöſiſche und engliſche Geſandte beim Bunde am 5. Juni 
übergeben. — Der Frankfurter Schöffe Dr. Friedrich 
Böhmer (Oberbibliothekar), berühmt durch ſeine 
großen Regeſtenwerke über Urkunden und Herausgabe 
von Quellenſchriften zur deutſchen Geſchichte, iſt leider 
zu früh für die hiſtortſche Literatur des deutſchen 
Volkes geſtorben. f 

Kurheſſen. Die Stärke der noch im Lande 
befindlichen baieriſchen Truppen beläuft ſich auf un⸗ 
gefähr 3500 Mann, und zwar 5 Bataillone Infan⸗ 
terie, ½ Batterie und 1 Schwadron Kavallerie. 
Hannover. Se. Maj. der König v. Preußen 
ſoll gegen den Kurfürſten d. Heſſen ſehr kalt aufge⸗ 
treten und durchaus keine Ausgleichung der politiſchen 
Anſichten beider Regenten beim Geburtsfeſte des Königs 
e mamishtdgtasg Su tdt nat 
Meklenburg⸗Schwerin. Für den Tranſithandel 
über Roſtock und Wismar ſind mehrfache Erleichte⸗ 
rungen angeordnet. ara en; duni 

Hamburg. Streitigkeiten zwiſchen Volk und öſter⸗ 
reichiſchen Soldaten in der Vorſtadt St. Pauli haben 
am 8. Juni zu blutigen Conflikten geführt. In einem 
Tanzlokale geriethen einige Burſchen mit öſterreichiſchen 
Unteroffizieren in Streit, von denen Zwei auch auf der 
Straße angefallen und Einer ziemlich ſchwer verwun⸗ 
det worden fein ſoll. Die hanſeatiſche Patrouille ſäu⸗ 
berte für den Augenblick den Platz. Bald darauf 
kamen die k. k. Patrouillen, die Zuſammenrottungen 
des Volkes begannen von Neuem und F. L. M. Thei⸗ 
ner wurde mit Steinen geworfen und am Arme: ges 
troffen. Hierauf, nachdem das Volk aufgefordert wor⸗ 
den war, ſich zu zerſtreuen, widrigenfalls ſcharf ge⸗ 
ſchoſſen werden ſollte, wurde 20—30 Mal ſcharf 
geſchoſſen und es ſind in Folge deſſen leider 5 Per⸗ 
ſonen getödtet, worunter ein Mädchen, und mehrere 
Perſonen verwundet. Zum 9. waren Kanonen an 
mehreren Plätzen aufgefahren. 


en eee 
Dem Vernehmen nach beſchaͤftigte ſich die römiſche 
Staatsconſulta Anfangs Juni mit dem Plane, eine 
Zwangsanleihe von 1 Million Skudi für ſämmtliche 
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Provinzen auszuschreiben. — Das piemonteſiſche 
Miniſterium will der Kammer einen Geſetzvorſchlag 
über Aufhebung der geiſtlichen Gerichtsbarkeit vorlegen, 
ſoll jedoch zuvor in Rom über die Meinung der 
römiſchen Kurie Erkundigungen eingezogen haben. 


Franz. Republik. 
Im Komitee wegen Reviſion der Verfaſſung ſind 
8 Stimmen für, 6 gegen dieſelbe; 1 Stimme, die 
Tocqueville's, iſt noch ſchwankend. In der Ver⸗ 
ſammlung wird die Reviſion höchſtens eine Mehrheit 
von 60 Stimmen erhalten. 


Großbritannien und Irland. 

Im Unterhauſe hat die Bigotterie geſiegt. Ob⸗ 
wohl von keiner Seite beſtritten wurde, daß von den 
600,000. Kindern in Schottland nur e. 300,000 
Schulunterricht genießen, obwohl Lord Ruſſel ſich 
einverſtanden damit erklärte, es dem Beſchluſſe der 
Gemeinde zu überlaſſen, ob Religionsunterricht zu er⸗ 
theilen, da man bei einem ſo kirchlichen Volke, wie den 
Schotten ſicher vorausſetzen könne, daß der Beſchluß 
bejahend ausfalle, wurde die ſchottiſche Erziehungs⸗ 
bill mit 137 gegen 124 Stimmen am 4. Juni ver⸗ 
worfen. Die 300,000 jungen Schotten werden dem⸗ 
nach fortfahren Nichts zu lernen. ; 


Rußland und Polen. i 
Am 5. Juni begab 1 mit ſeinen Öfter- 
a e eie den Fürſten v. N 15 rätz und 
v. Lichtenſtein und dem Freiherrn v. Heß zu einem 
Truppenmanöver nach Lowiez und dinirte dann mit 
denſelben in Skierniewice. Abends um halb 11 Uhr 
trafen dort die Großfürſten Nikolaus und Michael, 
um 11 Uhr Ihre Königliche Hoheiten der Prinz 
von Preußen nebſt ſeinem Sohne Prinz Friedrich 
Wilhelm, ſowie Prinz Albrecht von Preußen und 
die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande von Berlin 
ein. Dort empfing der Kaiſer in preuß. Küraſſiruni⸗ 
form ſeine Gäſte auf dem Bahnhofe und geleitete dieſel⸗ 
ben nach dem Palaſte, woſelbſt auch die Kaiſerin, von 
Warſchau angelangt, war, Am 6, Juni waren wieder 
Truppenmanöver in Lowiez. Am 7. trafen ſämmtliche 
Herrſchaften von Skierniewice in Warſchnu ein. — 
Aus dem Kaukaſus ſind Nachrichten eingegangen, 
welche die Gerüchte von bedeutenden Schlappen der 
Ruſſen zu beſtätigen um ſo mehr geeignet ſind, als 
die Berichte diesmal eine große Zahl gefallener Offi- 
ziere und Soldaten angeben. 


ir ei. 

In Konſtantinopel ſind Verbindungen der Alttür⸗ 
kenpartei mit fremden Emigranten bemerkt und in 
Folge deſſen ſofort 180 Päſſe nach Amerika für Letz⸗ 
tere ausgegeben, auch bereits die Einſchiffung der Emi⸗ 
granten bewerkſtelligt worden. 
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Laufſitz i ſches. 

Der Ortsrichter Sperlich zu Wieſa, Laub. Kr., 
wurde als, Kreistaxator, der penſionirte Gensd'arm 
Arle als Kreiskaſſendiener und Erekutor beim könig⸗ 
lichen Kreisſteueramte zu Görlitz beſtätigt. 


Die Kirche zu Chriſtianſtadt, Sorauer Kreiſes, 
hel von der Ehegattin des Kaufmann Renner 
daſelbſt 125 Thlr. in zwei Legaten A 100 und 25 Thlr.; 
die Kirche zu Kahren, Kreis Kottbus, von der Ge⸗ 
meinde daſelbſt eine ſchwarztuchne Altar- und Kanzel⸗ 
bekleidung, neben der Bewirkung des Umguſſes dreier 
Glocken zu einem harmoniſchen Geläute; die Kirche 
zu Beuthen deſſelben Kreiſes a) von Fräulein v. Muſch⸗ 
witz einen neuen Klingelbeutel, b) von Fräulein v. 
Schätzel künſtliche Blumen zur Ausſchmückung des 
Altars; c) von der Gemeinde eine ſchwarztuchne Altar⸗ 
und Kanzelbekleidung; die Kirche zu Sommerfeld von 
mehreren Gemeindemitgliedern daſelbſt eine Altarbe⸗ 
kleidung von feinem blauen Tuche mit ſilbernen F Frangen; 
die Kirche zu Münchhausen, Kreis Luckau, von einem 
Ungenannten zwei ſammetne Vorhaltetücher mit Borten 
und Frangen zum Gebrauch beim heiligen Abendmahl; 
die zu Werenzhain a) von vier Ungenannten 2 Altar⸗ 
kerzen, b) durch den Lehrer Körkritz daſelbſt den 
Anſtrich des Taufſteins und der Altarbrüſtung, c) von 
der Ehefrau deſſelben eine weiße Taufſteindecke, P) vom 
Hüfner Wülknitz daſelbſt eine Verzierung des Altars, 
e) vom Hüfner Langemann daſelbſt ein Liederbuch; 
die zu Dröſſigk von einem Ungenannten eine Decke 
über das Leſepult; zu Lindena 2 Vaſen mit künſt⸗ 
lichen Blumen; zu Gahro von einem Ungenannten 
eine tuchene Kanzelbekleidung; zu Bornsdorf von 
einem Ungenannten einen Abendmahlskelch von ge⸗ 
ſchliffenem Glaſe; zu Giesmannsdorf von einem Un⸗ 
genannten eine ſchön geſtickte Tauftiſchdecke; zu Babben 
vom Förſter Bartholik ein Taufbecken und zwei 
Altarkerzen; zu Pelkwitz von einem Ungenannten eine 
Tauftiſchdecke; zu Goßmar von einem daſelbſt gebor⸗ 
nen, jetzt in Leipzig anſäßigen Kaufmanne 650 Exem⸗ 
plare des Berliner Geſangbuchs; endlich die Kirche zu 
Grunow, Kreis Lübben, von der Kaufmannsfrau 
Altendorf zwei Altar Bouquets von Wachsblumen. 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung vom 7. Juni. 


Abweſend 29 Mitglieder: Luckner, Randig, 
Dobſchall, C. F. Winkler, Remer, Mattheus, 
Naumann, Berger, Haupt, Hartmann, Mül⸗ 
ler, Himer, Seiler, G. Krauſe, Andres, Blank, 
Teusler, Rehfeld, 6. Winkler, Scholtz, Hillert, 


„ſchloſſen. 


S. Bergmann, Trillmich, Sattig, Kugler, 
Kießler, Conrad, Fiſcher und (unentſchuldigt) 
Schiedtz einberufen 12 Stellvertreter. 

Es wurde beſchloſſen, wie folgt: 1) Die Verpach⸗ 


tung einiger näher bezeichneten Forſtwieſen anlangend, 


wird, dem Gutachten der Oekonomiedeputation bei⸗ 
tretend, die Zuſchlagsertheilung beſchloſſen. 2) Der 
Wittwe des Polizeiſekretär Schneider wird auch für 
dieſes Jahr eine Unterſtützung von 10 Thaler bewilligt. 
3) Vom Dankſchreiben des Göthlich' ſchen Ehepaars 
in Rothwaſſer wurde Kenntniß genommen. 4) Der 
Beleuchtungsdeputation beiſtimmend, wird die Aufſtel⸗ 
lung einer zweiten Laterne vor dem Laubaner Thore 
für entbehrlich erachtet. 5) Von dem Erkenntniſſe in 
Sachen contra Müller Tauſchke in Rothwaſſer nahm 
Verſammlung Kenntniß. 6) In Betreff der Oel⸗ 
lieferung wird dem Kaufmann Göldner als Mindeſt⸗ 
fordernden für das Rüböl der Zuſchlag ertheilt und 
genehmigt, zu gleichem Preiſe auf ein ganzes Jahr 
mit demſelben abzuſchließen. Hinſichtlich des Hanföls 
wird dem Müllermeiſter Vater für ſeine Offerte von 
15 Thaler auf ein halb Jahr der Zuſchlag ertheilt. 


7) Von der vorgelegten Arbeiterliſte der vergangenen 


Woche wurde Kenntniß genommen. 8) Gegen die 
Prolongation des Pachteontrakts für das Turnlokal 
mit dem Gaſthofsbeſitzer Brader unter den angegebe: 
nen Bedingungen ward nichts zu erinnern gefunden. 
9) Der Abbruch des Salzhauſes wird unter den con⸗ 
traklichen Bedingungen dem Maurermeiſter Liſſel für 
feine Forderung von 725 Thaler zu übertragen be- 
10) Zur gemeinſchaftlichen Berathung über 
die Einrichtung einer Kleinkinderbeſchäftigungs⸗ 
anſtalt wurden diesſeits erwählt: der Herr Vorſteher 
Krauſe, die Stadtverordneten: Döring, Hecker, 
Sattig, Kögel, ſowie der unterzeichnete Protokoll⸗ 
führer. Verſammlung iſt der Ueberzeugung, ein höͤchſt 
wünſchenswerthes Reſultat mit verhältnißmäßig gerin⸗ 
gen Mitteln erreichen zu können, und ſpricht dem Herrn 
Stadtverordneten Döring, welcher mit beſonderer 
Thätigkeit und regem Intereſſe in dieſer Angelegenheit 
gewirkt hat, ihre dankbare Anerkennung aus. 11) Vom 
Stadtverordneten Herrn Schiedt find wegen unent⸗ 


ſchuldigtem Ausbleiben von heutiger Conferenz 15 Sgr. 


Strafe zum Beſten der Armenkaſſe einzuziehen. 12) Herr 
Kämmerer Richtſteig hält einen Vortrag über die 
getroffenen Einleitungen, dem Mahl- und Schlacht 
ſteuerbezirke die möglichſt größte Ausdehnung zu 
verleihen, aus welcher entnommen wurde, daß die Er⸗ 
reichung dieſes Zweckes in baldiger Ausſicht ſtehe, und 
wird ferneren Vorlagen in dieſer e dem⸗ 
nächſt entgegengeſehen. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. 
C. F. Bergmann. Häsler. Vater. Helbrecht. 
Schmidt. Brauer. 
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Görlitz, 11. Juni. Der Staats-Anzeiger vom 
heutigen Tage bringt nachſtehendes Publikandum: 

„In Gemäßheit des § 112. der Bankordnung vom 
5. Oktober 1846 iſt von mir die Errichtung einer 
Kommandite der preußiſchen Bank in Görlitz 
beſchloſſen worden. Ueber die Eröffnung und den 


Geſchäftsumfang derſelben wird das Königliche Haupt⸗ 
bank⸗Direktorium das Nähere bekannt machen.“ 
Berlin, den 5. Juni 1851. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, Chef der preußiſchen Bank: 
v. d. Heydt. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Jakob Fleig, B. u. Uhrmacher 
allh., u. Fru. Marie Louiſe geb. Grieſer, T., geb. d. 14. 
Mai, get. d. 3. Juni, Marie Hela — 2) Gotthelf Adolph 
Nonne, B., Wattenfabrikanten u. Hausbef. allh., u. Sen. 
Guſtave Karoline geb. Grüttner, S., geb. d. 19. Mai, get. 
d. 4. Juni, Richard Otto. — 3) Hrn. Ernſt Jul. Groͤhe, 
Kanzliſten bei dem koͤnigl. Kreisgerichte allh., u. Fru. Louiſe 
Henriette geb. Krebs, T., geb. d. 21. Mai, get. d. 4. Juni, 
Amalie Selma. — 4) Johann Samuel Rinke, Tuchwalker⸗ 
gef. allh., u. Frn. Johanne Chriftiane geb. Winkler, S., 
geb. d. 3. Junt, get. d. 6. Juni, Johann Friedrich Paul. 
— 5) Karl Adolph Moritz Altenberger, B. u. Papiermach. 
allh., u. Fru. Johanne Kunigunde geb. Schlitterlau, T., 
geb. d. 16. Mai, get. d. 8. Juni, Johanne Marie Hedwig. 
— 6) Mſtr. Karl Friedrich Winkler, B. u. Klempner allh., 
u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Altmann, S., geb. d. 
16. Mai, get. d. 8. Juni, Paul Georg. — 7) Karl Aug. 
Kränert, Maſchinenpnger bei der niederſchl.⸗märk. Eiſen⸗ 
bahnverwaltung allh., u. Fru. Chriſtiane Eliſabeth geb. 
Krügel, S., geb. d. 18. Mai, get. d. 8. Juni, Hermann 
Auguſt. — 8) Mſtr. Johann Karl Auguſt Zügfeld, B., 
Beutler u. Handſchuhmach. allh., u. Fru. Juliane Henriette 
geb. Schulz, T., geb. d. 21. Mai, get. d. 8. Juni, Joh. 
Marie Bertha. — 9) Mſtr. Karl Ernſt Friedrich Gaudig, 
B. u. Riemer allh., u. Frn. Juliane Mathilde geb. Henkel, 


T., geb. d. 23. Mai, get. d. 8. Juni, Charlotte Amalie 


Emma. — 10) Joſeph Hoch, B. u. Maurer allh., u, Frn. 
Zee e geb. Haaſe, S. geb. d. 27. Mai get. 
d. 8. Juni, Gufta Pac 11) Weil. Mſtr. 
Danzig, Müller zuletzt allh., u. Fru. Marie Joſephine 
Amalie Mathilde geb. Paul, S., geb. d. 20. Mai, get. d. 
9. Juni, Wilhelm Julius Edmund. — 12) Mſtr. Karl 
Heinrich Julius Hendel, B., Holz-, Horn- u. Metalldrechsler 
allh., u. Frn. Johanne Louiſe Erneſtine geb. Schubert, S., 
geb. d. 20. Mai, get. d. 9. Juni, Paul Julius Robert. — 
13) Mſtr, Johann Gottlob Reck, B. u. „Tiſchler allh., u. 
Ten. Louiſe Adelheid geb. Härtelt, Te, geb. d. 30. Mai, 
get. d. 9. Juni, Adelheid Natalie Klara. — 14) Karl Sam. 


Johann Georg Schulze's, B. u. Stadtgartenbeſ, all 


alt ß MN 8 9,8 f 
Fru. Karoline Amalie Kay geb. Moſer, T., u. Hrn. Joh. 
uſt Gottl. 


Hartmann, B, u. Maurer allh., u. Fru. Renate Henriette 
geb. Schnögula, S., geb. d. 30. Mai, get, d. 9. Juni, 
Hermann Robert Louis. — 15) Johann Gottlieb Altmann, 
Fabrikarbeiter allh., u. Frn. Johanne Helene geb. Schenk, 
S., geb. d. 1. Juni, get. d. 9. Juni, Guſtav Emil. — 
16) Johann Gottlieb Stütze, Tuchwalkergeſ. allh., u. Frn. 
Roſine Joh, Chriſtiane Ane Brödner, T., geb. d. 2. Juni, 
get. d. 9. Juni, Anna Auguſte Emma. 


Getraut. 1) Karl Guſtav Richter, Weißbäcker allh., 
u. Anna Charlotte Hirche, weil. Traugott Hirche's, Häuslers 
u Waldau, nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 3. Juni in 
Waldau. — 2) Grtevrich Ernſt Böhmer, in Dienſten allh., 
u. Johanne Chriſtiane Liebe, weil. Johann Gottlieb Liebes, 
Fleiſchers zu Stangenhain, nachgel. ehel, zweite T., getr. 
d. 9. Juni. 


Geſtorben. 1) Fr. Chriſtiane Eleonore Weiſe geb. 
Krauſe, weil. Mſtr. Chriſtian Benjamin Weiſe's, B. u. 
Weißbäckers allh., Wittwe, geſt. d. 2. Juni, alt 80 J. 
1 M. 29 T. — 2), Johann Friedrich Benjamin Mätzig, 
B. u. Maurergeſ. allh., geſt. d. 31. Mai, alt 55 J. 3 M. 
15 T. — 3) Mſtr. Johann Ernſt Oertel, B., Fiſcher u. 
Tuchwalker allh., geſt. d. 2. Juni, alt 51 J. 11 M. 25 T. 
— 4) Johann Karl Schulze, Fabrikarbeiter allh., weil. 

2 a, 
ar er 
= 5) Igfr. Johanne Marie Mofer, 


Frn. Marie Eliſabeth geb. Thomas, S., g 


Friedrich Kay's, Aufſehers in der königl. Strafanſtalt, 
cee e geſt. d. 1. Juni, alt 16 J. 11 M. 30 T. — 
6) Mſtr. Samuel Guſtav Bergmann's, B. u. Tuchfabrik. 
allh., u. Fru. Marie Selma geb. Eiffler, T., Selma Anna, 
geſt. d. 3. Juni, alt 1 M. 8 T. — 7) Johann Traugott 
Richter's, Inwohn. allh., u. Frn. Marie Roſine geb. Neu, 
S., Johann Gotthelf Guſtav, geſt. d. 2. Juni, alt 1 M. 
— 8) Elias Heinrich's, Inwohn. allh., u. Fru. Anna 
Martha get. Mühle, S., Johann Ernſt, geſt. d. 4. Juni, 
alt 8 J. 11 M. 3 T. 


Publikations blatt. 


13136 


Weka nent em ach un g 25 


Das öffentliche Bad im Neißfluſſe iſt unterſucht, geſichert und abgeſteckt, die Aufſicht darüber 
aber dem Fiſchermeiſter Ernſt Wilhelm Schnabel, welcher ein Badegeld nicht zu fordern hat, über 


tragen worden, was hiermit bekannt gen und dabei eingefchärft wird, zum Baden im Fluſſe ſich 
enehmigung begrenzten Privat-Badeanſtalten zu bedienen. 


nur dieſes oder der mit polizeilicher 


Wer 


an andern Stellen des Fluſſes beim Baden betroffen wird, hat außer der Gefahr, der er ſich ausſetzt, 
Einen Thaler Geldſtrafe oder verhältuißmäßiges Gefängniß zu gewärtigen, daher namentlich Eltern 


und Erzieher hierdurch zugleich erinnert werden, 
der abgeſteckten Plätze zu warnen. 
Görlitz, den 7. Juni 1851. 


13134 


ihre Untergebenen vor dem Baden im Fluſſe außerhalb 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Der diesjährige Grünberger Jakobimarkt wird am 28. und 29. Juli abgehalten. 


Görlitz, den 8, Juni 1851. 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


- * - 


81353] Diebſtahls⸗Bekanntmachun \ 
Als Serie it angezeigt worden: eine eingehäuſige ſilberne 1 mit fiber Kapſel 
ohne Glas, kenn e mit goldenen Zeigern, ſchwarzſeidener Schnur und gelbem Uhrſchlüff el. 
Goͤrlitz, den 9. Juni 1851. Der Magiſtrat. Wet Werd alrnag 


[3159] 30238 Reiſſig vert anf 
Zaum Verkauf von weichem und hartem ee auf Lichtenberger und Lauterbacher Revier 
ſteht ein Termin am 16. und 17. (am ſechszehnten und ſiebenzehnten) d. Mts. in den betr. Schlägen 
an. Der Verkauf erfolgt meiſtbietend gegen baare Zahlung, und beginnt am 16. d. Mts., Vormittags 
9 Uhr, auf Lichtenberger Revier. 
Görlitz, den 10. Juni 1851. f Die ſtädtiſche Letze pumflen 


3118 Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der diesjährigen Obſtnutzung von den im Bezirke des unterzeichneten Haupt⸗ 
Amtes belegenen Chauſſeeſtrecken, und zwar 
a. der Liegnitz⸗Görlitz⸗Dresdener Chauſſee von der Bunzlauer Kreisgrenze bis zur Ehe 
Landesgrenze bei Reichenbach, 
b. der Görlitz⸗Seidenber gr Chauſſee von Görlitz bis Seidenberg, und 
o, der Görlitz⸗Zittauer Chauſſee, im Weinberge vom Nummerſtein 0,22 bis 0,31, 
find die folgenden Termine beſtimmt: 
I. Zur Verpachtung des Kirſch⸗Obſtes: 
im Lokale des unterzeichneten Haupt⸗Amtes auf den 20. Juni &, Vormittags 10 Uhr, 
3 4 Verpachtung des Kern⸗Obſtes: 
% 65 1. im Lokale des unterzeichneten Haupt⸗Amtes auf vel 22. Juli e., Vormittags 9 Uhr, und 
ö 2. im Lokale des Steuer⸗Amtes zu Reichenbach für die Strecke von der Waldecke bei Seien, 
bach bis zur Sächſiſchen Landesgrenze am 19. Juli Cr Vormittags 10 Uhr, 
zu welchen Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Die gedruckten Pachtbedingungen können an den ende Orten, ſowie bei den nee 
Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen und den Thor⸗Kontrolen zu Görlitz eingeſehen werden., 
Görlitz, den 15. Mai 1851. Königliches Haupt-Steuer- Amt. 


Lauban⸗Kohlfurter Chauſſeebau⸗Aktien⸗Verein. 


Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung der Aktionaire findet in i A des 
Statuts und zu dem in demſelben angegebenen Zwecke ap en 
131121 den 27. Juni c, Vormittags 11. Uhr, ; 
im hieſigen Rathhausſaale ftatt und werden die Herrn Aktionaire hiewwulch zu berfeißen len 
Lauban, den 6. Juni 1851, 


gr Die Direktion für 115 Lauban⸗Kohlfutter Chanſſecbau⸗ Aktien⸗Verein. 


13156 Auktion. Montag, den 16. d., früh von 8 Uhr ab, 1 05 Neißſtraße No. 352. ein Laden⸗ 
tiſch, 1 Laden⸗Repoſitorkum, verſchied. Site ST Spiegel, 1 Sopha, verſchied. Glaswaaren und 
andere Sachen verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 


3157] Gerichtliche Auktion. Moniag, den 16. d. Nachm. von 2 Uhr ab, follen im Haufe des 
Böttchermſtr. Jannaſch, Nieder-Viertel No. 6375 die Nachlaß⸗ Effekten der Roſine Hammer, beſte⸗ 
hend in Mobiliar, Betten, Kleidungsſtücken und d Alen verkauft werden. 

15 Gürthler, Aukt. 


1581 Auktion. Dinstag, den 17. d. „von 8 Uhr ab, ſollen im Haufe, am Demianiplatz und 
Teichſtraßen⸗Ecke die Nachlaß⸗Sachen des Königl. Juſtizrath' Zille, beſtehend in: 1 Taſchenuhr, ſilb. 
Löffeln, Porzellan, Glas, zinnernen, kupf, und anderen Geräthen, Leinenzeug, Betten, Möbeln, wobei 
mehre Sophas, Schränke, Tiſche, Stühle ꝛc., Kleidungsſtücken, wobei 1 guter schwarzer Tuchmantel ꝛc., 
ferner allerhand Haus⸗ und Wuchſchaftsgeräthe — Mittwoch, den 18. d., von 8 Uhr ab, aber Bücher, 
Dee ee seigiättigen, juriftifchen und andern Inhalts, e verkauft werden. 
Geurthler, a. 


12984 g Bekannt mach un g. 
Erbtheilungshalber ſoll mit obervormundſchaftlicher Genehmigung das zum Nachlaſſe will en 
Johann Gottlieb Anguftin?s, geweſenen brauberechtigten Bürgers zu Zittau, gehörige, in der Weber⸗ 


gaſſe daſelbſt sub No; 315/482, des Branbtatafters belegene 
Bier hofsgrundſtück, 

welches mit feinen durchgängig maſſiven Border, Hinter⸗ und Seiten⸗ Gebäuden und den zahlreichen im 
Erdgeſchoſſe befindlichen Niederlagen und Gewölben ſich vorzugsweiſe zum Betriebe eines größeren Han⸗ 
dels- und Speditionsgeſchäftes eignet, im Wege freiwilliger Verſteigerung durch den unterzeichneten No⸗ 
tar veräußert werden, und dieſer Verkauf in des Letzteren Expedition 

den 25. Juni 1851 (fällt Mittwochs), Nachmittags um 2 Uhr, 
fene wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch ergebenft eingeladen werden, mit der Bemerkung, 
daß bei Erlangung eines angemeſſenen Gebotes 155 der Kaufsabſchluß bis auf desfalls zu gewärti⸗ 
gende obervormundſchaftliche Genehmigung erfolgen kann. 

Die Bedingungen ſollen im Verkaufstermine bekannt gemacht werden, können jedoch ſchon vor⸗ 
her bei dem Unterzeichneten, ſowie bei dem Vormunde, Herrn Johann Gottlieb Boͤhmer, Hausbeſitzer 
zu Hirſchfelde No. 52., ia 1 werden. 

„Altan, den ‚3. Mai 185 Adv. Bierling, SR Notar. 


Er des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


4 [31467 300 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit ſogleich auszuleihen. Das Nähere in der 
rped. d. Bl. 


Be 500 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Das Nähere Nikolaigraben - 
o. 612. 


[3130] 700 Thlr. Mündelgeld ſind zum 19. 3 d. J. auszuleihen bei 
Piankodeli, Langeſtraße No. 209. 


13107] Freitag, den 20. Juni b. d. J., Nachmittags 1 Uhr, ſollen im Buſche des 5 
gutsbeſttzers Kutter en darf (in der Nähe der Kahlenmeilenſtraße) 85 Schock kiefernes, 
15 7 Ellen langes ii, gan gen Meiſtbietenden gegen gleich bagre Zahlung verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige ei Age erden. 

Rothenburg, den 5. Juni 1851. Walter & Göldner. 


12979 Eine neue große Thurmuhr mit Viertelſchlagwerk ſteht zum Verkauf; auch werden 
neue nach der neueſten Art gebaut und alte ſchadhaft gewordene gut und dauerhaft reparirt bei 
dem Schmiedemeiſter Schneider in Deutſchoſſig. 


FFF. e 


13025] Eng liſt ſche Nollen 983 5 
5 


. 

T werden in er rößen angefertigt und ſtehen 

= auch vorräthig zum Verkauf Büttnergaſſe No. 216. bei a 
955 Behrendt, Schloſſermeiſter. & 
* * 


RR ER 
13000) ‚Anochenmehl. _ 


* 


Speed bee der En Eisenbahn 


[3138] Mehrere hundert Schock Krautpflanzen ſind zu verkaufen Pragerſtraße bei Schneider. 


nt = 


[3164] Einige hundert Schock Kraut⸗ und Runkekrüben⸗ Pflanzen find noch zu verkaufen bei der 
verw. Frau Hahnfeld in Deutſchoſſig. 


©8070] Matjes⸗ Heringe von vorzüglicher an bat, erhalten und EUREN, a dr 


le . 


% Leue Matjes- Heringe, 
in ſchöner Qualität, empfiehlt, a Stück 1 Sgr., 
Oswald Becker. 


b Neue englische Mathes- Heringe 
offerirt billigſt d 
James Ludwig Schmidt. 


. Die auch in hieſiger Gegend fo beliebte Dr. Borchardt 'ſche aromatiſch⸗mediziniſche 

Kräuter⸗Seife wird in weißen, mit grüner Schrift bedruckten und an beiden Enden mit 
nebenſtehendem Stempel verſehenen Packetchen, & 6 Sgr., verkauft und iſt hierorts aus- 
N ſchließlich bei dem Unterzeichneten zu haben. 


125871 H. F. Lubiſch. 


es Nollwagen-Verfauf. 


a vierräderige und ein zweiräderiger Rollwagen a im . 18 95 weißen Roß“ 
hierſelbſt von heute ab zum Verkauf. Ber a d e r. b 


[3075] Die erſte Sendung neuer Gardeſer Eitronen hat 97 10 und empfiehlt 
Julius Eiffler. 


Neue Fommer-Hock- & Beinhleder-Stofe 


find in großer Auswahl wieder angekommen und verkauft ſolche zu äußerſt billigen Preiſen 


. Guſtav Krauſe, Langeläuben No. No. 2. 


13140] Die ſo fehr beliebten engliſchen Nock's empfing nebſt anderen Konfekturen, turen, ſchönſter Qua⸗ 
lität, ein Sortiment in 18 Nummern, und empfehle dieſelben als, TREE 1 BT. billig. 
. rau ſe. 


181291 Sehr roße Pflaumen 7 lich ſüß, empfiehlt zu billigem Preiſe | 
Nie 5 0 iu Fedor Neubauer, Weberſtraße No. 44. | 


13148] Der Klee auf meinem Felde am ‚einen Exerzierplatz iſt zu verkaufen. 


ben, an de Cologne, 


en; 3. M. Ser i empfing wieder in bekannter Qualität und verkauft zu früherem billigem Preiſe 


Fr. Julius Kögel. 


Echte 15 — Senſen und Sicheln, 


in vorzüglicher Qualität, au den billigſten Preiſen bei S 
Bie Ae Krummel, Obermarkt No. 22. 
A 555 Hierzu eine Beilage. 


Wirth. 


Beilage zu No. 68. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 12. Juni 1851. 


r 


13144] Ein Sopha mit Sprungfedern und Roßhaaren, eine Kommode mit Glasſchrank, ein 
Nähtiſch und mehrere andere Sachen ſtehen Nikolaiſtraße No. 290. veränderungshalber zu verkaufen. 
13165] Von Schloſſer's Weltgeſchichte werden die 1., 3., 14. und 15. Lieferung — und von Thiers 
Geſchichte Napoleons (Leipzig bei Schäfer) die 13. und folgende Lieferungen des 3. Bandes zu kau⸗ 
fen geſucht durch die Exped. d. Bl. i 

[2898] Eine Bauſtelle, 2½ Meilen von Görlitz, nebft dem zum Theil ſchon angefahrenen Bauma⸗ 
terial, auf Erfordern auch einige Morgen guter Boden, iſt unter der Bedingung des baldigen Aufbaues 
(auch ohne Anzahlung) an einen ordentlichen Mann zu überlaſſen. Ein fleißiger Arbeiter würde dauernde 
Beſchäftigung finden, die Anlage eines Schankes vortheilhaft ſein. Das Nähere in der Erped. d. Bl. 
13002] Ein Haus mit einem Materialwaaren⸗Geſchäft, in einer kleinen Stadt, iſt veränderungs⸗ 
halber bald zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren das Nähere auf frankirte Anfragen unter Adreſſe: H. V. 
poste restante Görlitz. 


131221 Das Haus No. 21. zu Wendiſchoſſig iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt die Beſitzerin, Wittwe Seidler, daſelbſt wohnhaft. 


13126 Verkauf. 5 
Eine ſchöne Gartennahrung, mit 11½ Morgen Land, maſſiven Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäuden, an der Chauſſee nach Breslau, 2 Meilen von Görlitz belegen, ſoll ſofort billig verkauft oder 
verpachtet werden. Näheres erfährt man Nikolaigraben No. 816 b., eine Stiege hoch. 


12954 Freiwilliger Verkauf. g 

Das mir gehörige, ganz nahe an der Stadt, Ober⸗Kahle No. 1082. hierſelbſt belegene Garten⸗ 
Grundſtück, bisher zur Reſtauration mit gutem Erfolge benutzt, und im Jahre 1848 auf 12,498 Thlr. 

gerichtlich abgeſchätzt, bin ich Willens, meiſtbietend zu verkaufen. Hierzu habe ich einen Termin auf 
RE Donnerstag, den 19. Juni ac, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, ; 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ergebenft einlade, daß die 
näheren Bedingungen auf mündliche oder ſchriftliche portofreie Anfragen bei dem Auktionator Herrn 

Gürthler, Neißſtraße No. 328. in Görlitz, oder durch mich zu erfahren ſind. F 
Das Grundſtück ſelbſt hat einen Flächeninhalt von drei Morgen 44½ DR., welcher außer 
den Bauſtellen zu einem Kaffee⸗Garten mit 4 offenen und 3 verſchließbaren Sommerhäuſern, einem 


Blumen-, Gemüſe⸗, Gras⸗ und Obſt⸗Garten verwendet iſt. i x 
Das Hen gene enthält 17 Stuben, 6 Kammern, 5 lichte Küchen, 1 Speiſegewölbe und 
Kellerräume; das Seitengebäude eine elegante, eingebaute Kegelbahn, 2 Stuben, 4 Kammern, 1 lichte 


Küche, 1 Wafı haus, I Keller, und ſind außerdem in den verſchiedenen Nebengebäuden für circa 
20, Pferde Stallung, Wagenremiſen, Holzhäuſer u. ſ. w. vorhanden. Sämmtliche Gebäude befinden 
ſich im beſten Bauzuſtande, da ſolche zum größten Theil erſt vor wenigen Jahren neu und ſolid 
erbaut worden ſind. f 8 Be. N21 
Als Anzahlung würden 2 bis 3000 Thlr. genügen, während das Reſtkaufgeld bei Uebernahme 
von Hypotheken größtentheils zu 4 p. Et. Zinſen belaſſen werden kann. 2 g 
Görlitz, den 31. Mai 1811. Ji. C. A. Röder, Brüderſtraße No. 186. 
LSI Ann Freiwilliger Verkauf. 885 
Meinen allhier unter No. 1. gelegenen, zur Anlegung einer Brauerei ſehr gut paſſenden Gerichts⸗ 
kretſcham bin ich Willens, mit den dabei befindlichen neuen Gebäuden, ſowie lebendem und todtem 
Inventar, unter ſehr annehmbaren Bedingungen meiſtbietend zu verkaufen. 5 
Hierzu habe ich einen Termin auf f f Set 
Dinstag, den 1. Juli a. e., Nachmittags von 1 bis 6, Uhr, RS 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ergebenſt einlade, daß die 
näheren Bedingungen vom 20. d. Mis. ab bei mir einzuſehen find, die Auswahl unter den Licitanten 


— 


| vorbehalten wird und der Kaufsabſchluß, bei Erlangung eines annehmbaren Gebots, fofort erfolgen kann. 


Mau ersdorf Kloſter⸗Antheils, den 9. Juni 1851. Grohmann. 
a Lehrlings⸗Geſuch. I 


Ein armer Knabe, welcher der Schule entlaffen und ein gutes Atteſt aufzuweiſen vermag, kann 


unter deen Bedingungen in die Lehre treten beim Bandagiſt und Meſſerſchmied 


C. E. Bundſchuh, Breiteſtraße No. 119. 


bu Re Mitte beben. a 


Ein 9 im wahren Werthe von 30 — 80,000 Thlr., mit guten Gebäuden, anftändiger 

Wohnung und gutem Trinkwaſſer, wird ſofort zu kaufen geſucht. Selbſtverkaufer wollen ſich recht bald 

8 genauer Angabe alles darauf Bezughabenden) an den dazu beauftragten Oekonomie Commiſſtonair 
G. F. Schladi in Leipzig, Roßplatz No. 10., wenden, worauf ſogleich Antwort erfolgt. 


[3139] Da mich Gefchäfte zu ſehr an Leipzig 1 ſo kann ich für dieſes J Jahr nur noch einmal 
in Görlitz im „Goldenen Strauß“ Sonntags, den 29. Juni, von früh 4 Uhr an, ER den 
30. Juni, und Dinstag, den 1. Juli, zu ſprechen fein. Am letzten Tage, Dinstag, von früh 4 Uhr 
an, fönnen ſich notoriſch Arme, mit einem Zeugniß verfehen, zur unentgeldlichen Behandlung und Ope⸗ 
ration melden. Aerzte und Wundärzte zu Görlitz und Umgegend (falls ſie die Operationen in Augen⸗ 
ſchein nehmen wollen) ſind mir freundlichſt willkommen. Dinstag, den 1. Juli, Punkt 9 Uhr, epen 
die ſich meldenden notoriſch Armen ſchmerzlos operirt. 

A. Bergmann, Operateur, Augen⸗, Gehör⸗ und Zahnarzt aus Leipzig. 


31081 Ich habe mich in Kuhna, Kreis Görlitz, niedergelaffen. 
Dr. Rudolph Gritzner, 
se praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
Ba Lichtbilder 
werden täglich angefertigt am Nikolaigraben No. 614. Probebilder ſind in der Exped. d. Bl. ausgehängt. 
L81031 Unterricht in weiblichen Arbeiten. 
Von einer Vöchwöß bike Schuldeputation habe ich die Erlaubniß erhalten, in feinen weib⸗ 
lichen Arbeiten Unterricht zu ertheilen, und bitte ich in Folge deſſen hieſige Eltern, welche ihre Kinder 
darin unterrichten laſſen wollen, mir dieſelben geneigteſt anzuvertrauen, indem ich Alles aufbieten werde, 


dieſes Vertrauen zu rechtfertigen. Auch bin ich erbötig Penſtonairinnen anzunehmen. — Das Nähere 
iſt in meiner unten bezeichneten Mat zu erfragen. 


Mathilde Masque, geb. eee 


Neißſtraße No. 328. . 5 


de Reise nach London, hin und zurück. 


Einzeichnungen zu der Reiſe nach London, hin und zurück, während der Zeit der 
Induſtrie⸗Ausſtellung, durch Vermittelung der Herren Koepp & Schütte in Berlin, für 
100 Thlr., ab Berlin, übernimmt in Görlitz 


H. Breslauer, aße Ro. 197. 
Allgemeine Arifegefelfhaften zur Londoner 
n Induſtrie-Ausſtellung. 


Anmeldungen zur Theilnahme an den allgemeinen u durch Vermit⸗ 
telung des Herrn Theodor Uthemann in Berlin übernimmt in Görlitz 


H. Breslauer, Langeſtraße No. 197. 


[3076] Zur gefälligen Beachtung. 


Einem hochgeehrten as erlaube ich mir hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ich mein Ge⸗ 
ſchäft aus der Breileſtraße in das Haus des Herrn Weider, Nonnengaſſe No. 66., verlegt habe, und 


bitte auch fernerhin um geneigten Zuſpruch. 3 
oh. A. Springer. 


zZ se > 


(031091 a Zur Beachtung, 


als auch mehrfachen Anfragen zu genügen, zeige ich hiermit age an, daß im Bade bei Schönberg 
zu jeder Tageszeit Bäder entnommen werden können. Kluge, Badpachter. 


bs Leinene Waaren zur Raſenbleiche 


übernehmen wir noch für Rechnung eines uns befreundeten Hauſes. 


Gebr. en | 
Ul Gefchäfts-Verlegung. SU 


Allen meinen geehrten Kunden mache ich hiermit ergebenft bekannt, daß ich mein Geſchäft aus 
dem Salzhauſe in das Haus des Kürſchnermeiſters Herrn Thorer, unweit der Ecke der Steinſtraße, 
verlegt habe, und bitte, mir ihr ange Zutrauen fernerwei Eichhor zu wollen. 


[3153] horn, Riemermeiſter. 

[3154] Ein Kindermädchen wird zum 1. Juli geſucht. Näheres beim Konditor Herrn 1 
Weberſtraße No. 40. 

[3127] Ein Mädchen, welches über ihre Brauchbarkeit genügende Atteſte aufzuweiſen hat, findet ein 
gutes Unterkommen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


[3132] Ein mit tüchtigen Schulkenntniſſen ausgerüſteter junger Mann kann als Lehrling placirt 
werden in e l nn in 1 


[3113] 3 Am zweiten Fade iſt in der Stadt oder iu dem Wege bis auf den Ober⸗ 

Nihil u vergoldetes Armband, Ban „ Steinen, verloren worden. Der ehrliche Finder wird 

et a [be gegen angemeſſene Be beim Oberkellner im Preußiſchen Hofe abzugeben. 
12991 Ein Gaͤrtch 
ber bei Wendler, Jakobsſtraße No. 83 35h, 


ärtchen mit 2 Lauben ꝛc., an der Jakobsſtraße gelegen, iſt billig zu vermiethen. Nä⸗ 
13111] Ein Quartier von fünf bis ſechs Stuben und dem nöthigen Beigelaß, womöglich mit etwas 
Gartenbenutzung, wird zu miethen geſucht. Adreſſen beliebe man baldigſt abzugeben beim Hrn. von 
Proſch am Mühlweg No. 802. 
13146] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 


131471 TLangeſtraße No. 227. iſt eine Werkſtatt für einen Feuerarbeiter zu vermiethen. 


13124 124] Ein fr freundliches elegant möblirtes Zimmer, mit oder ohne Bett, iſt ſogleich zu vermiethen. 
8 80 ertheilt die Expedition d. Bl. 


13117] Steinweg No. 551. iſt ein Logis zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. 


3128] Ein Laden, ſowie ein Logis, beſtehend aus zwei freundlichen Stuben, Küche, Kammer, 
12 ic. b. IR an eine ruhige Familie zu vermiethen und zu Michgelis zu beziehen. en ſagt die Ex⸗ 
edition 


131151 Fischmarkt No. 56. ſind 2 freundliche Wohnungen für kinderloſe Miether zu vermiethen; auch 
iſt daſelbſt die auf der Bautznerſtraße gelegene Scheune No. 898. zu verkaufen. 


13123] Langeſtraße No. 156. iſt eine moblirte Wohnung zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 
13142] Fischmarkt No. 59. find zwei bis drei Stuben mit Alkove ſogleich zu beziehen. 
[3133] Gut ausmöblirte durch einandergehende Stuben ſind zuſammen und auch im einzelnen zu 
vermiethen bei Jelinski, Neißſtraße No. 328. 
13170] Ein Gewölbe, paſſend zum Getreideeinſetzen, iſt von Johannis d. J. ab zu vermiethen. 
J. Krummel, Obermarkt No. 22. 


[3161] 1857 7 mit Stubenkammer, 1 und anderem Zubehör it von Johannis ab zu ver⸗ 
miethen No, 6 


8 


[3131] Ein e Zimmer nebſt Kabinet iſt an einen oder zwei einzelne Herren ſogleich oder 
11 48 Juli 9. J. Petersſtraße No. 276. a vermiethen. Das Nähere daſelbſt oder im Poſtamt bei 
er Fritze. 


13145 Be efanntmadung. 
Auf der e No. 1012. 125 verſchiedene Logis zu vermiethen. 
[3162] Neißſtraße No. 343. iſt eine Stube mit Möbels zu mia a 
[3168]., Eine freundliche möblirte Stube nebſt Bett iſt Brüderſtraße No. 138, zwei Treppen hoch, 
ſofort zu vermiethen. 


[3145] Eine freundliche Stube nebſt Bett, Möbels und Bedienung if Neißſtraße No. 349. von jetzt 
ab ab zu e i 


181671 In der „Neuen Welt“ 


heute, den 11. d., und Ahtgen, Fe den 12. d., 
Backfiſche, und zwar Kreſſen, 


wozu ergebenſt einladet Der In ſu lane 7 


13110 Donnerstag, den 12. d., Abend⸗Konzert, wozu erge⸗ 
benſt einladet E. Held. 


Anfang 8 Uhr. 
131600 Sonntag, den 15. d., Nachmittags Konzert und Abends 
Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet E. Hel d. 
Anfang % Uhr. Entree 1 Sgr. : 


sts] Sonntag, den 15. Juni, ladet zur Tanzmuſik ergebenft 


ein 089 © se Se 
8191 Sonntag, den 15. Juni, ladet zur Tanzmufik erge⸗ 
benſt ein & Ps — 
a Kommenden Sonntag und Montag. ladet zur Tanz⸗ 

muſik ergebenſt ein E. Strohbach. 


(3155 Heute, den zweiten, ſowie morgen, den dritten Schieß⸗ 
tag und kommenden Sonntag ladet, bei n beſetztem Orcheſter, 
Zur e ergebenſt ein F. ee 
— 8 Anfang 6 Uhr. 5 = 


Machweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
1 Walzen. 1 Roggen. 1 Geer ſt e. Safer. 


höchſter Jniedrigſt. ] höchſter Eh RO, niedrigſt. sl Göshjt ter I niedrigſt. 
. e . 7.8 RO: H 


Stadt . Monat, 


Bunzlau. den 10. Juni. 4 2 20 1 37 1154 1120 6 61 31 rer 21 — 129 /— 
Glogau. den 6. B 1 24 6 1121) 34 1016— 1139 7 — 1 6\— ; 1\.31-29 
Sagan den 7. z 2 — 1 1125/—f 1/18] 95 116) 3 112 311676 10 50/— 1, 2, 
Grünberg den 6. 1122) 69.2] — = 115—4 1013] 6 111115 19-1 2] 629 
Görlitz den 5. 2 7 6 2 2 61 1116| 31 1/12] 61 2] 7 6 15 — 1 2 6 1— 
Bautzen den, 7 4442 6] 4—1— 35-4 3(— 1 2115] 1.21 7 6/ 21.41.1127 
| ‚ats 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Gbörlitz. 4788 


